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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

wir, der Verkehrs- und Gewerbeverein Wäch-
tersbach e.V., wünschen Ihnen ein frohes 
neues Jahr! Vor allem aber wünschen wir 
Ihnen Gesundheit und uns allen, dass wir 
diese schwierige Phase bald durchgestan-
den haben...! Es sind jetzt fast zwei Jahre, 
die uns diese Pandemie begleitet... 
An einiges, wie zum Beispiel die Maskenpflicht, hat man sich 
ja bereits gewöhnt. An anderes kann man sich leider nur schwer 
gewöhnen. Immer wieder schöpft man Hoffnung... die Zahlen 
fallen, es werden Veranstaltungen geplant... Ein paar können 
sogar stattfinden und dann zack! Wieder alles Essig... So erging 
es dem Weihnachtsmarkt im letzten Jahr und auch in diesem 
Jahr fällt der heißgeliebte Fasching der Pandemie zum Opfer...
Wir alle tun unser möglichstes, um Veranstaltungen Coronakon-
form und den Auflagen entsprechend zu planen und durchzufüh-
ren... Aber leider geht das nicht immer...
Für dieses Jahr wissen wir leider auch noch nicht, wo die Reise 
hingeht... Welche unserer Veranstaltungen statt finden können... 
Welche vielleicht nicht. 

Ein bisschen was wird sich auch in den nächsten Wochen bei 
uns im Büro verändern - und zwar die Öffnungszeiten. Da ich im 
März mein erstes Kind erwarte und dann erstmal im Mutterschutz 
bin, werden sich die Bürozeiten etwas verkürzen. Aber dazu wird 
es noch eine gesonderte Mitteilung geben.

Was wir schon verändert haben: Wir bringen seit einigen Wochen 
einen Newsletter heraus, der unsere Mitglieder über die wichtigs-
ten Aktionen, Veranstaltungen und Neuigkeiten zeitnah informiert. 
Wenn Sie uns noch keine Email-Adresse hierfür mitgeteilt haben, 
tun Sie das gerne unter info@vgv-waechtersbach.de.

Das gleiche gilt für den Rechnungsversand via Email. Gerne 
möchten wir noch umweltfreundlicher werden und so viel Papier 
und Emissionen (Versand) wie möglich einsparen. Aber auch hier 
sind wir auf Ihre Mithilfe angewiesen, denn dafür brauchen wir 
eine kurze Bestätigung und eine gültige Email-Adresse, an die 
wir die Rechnungen schicken können.

Ich wünsche Ihnen ein schönes Wochenende, 
liebe Grüße
Verena Kohler

Zum Titel:

Auch im letzten Jahr spen-

dete die Familie Nix (Auf-

enau) Weihnachtsbäume 

an alle Kindertagesstätten 

in der Innenstadt und den 

Stadtteilen. Bürgermeis-

ter Andreas Weiher und 

Bauhof-Chef René Kersten 

bedankten sich herzlich 

bei Familie Nix, für die fast 

schon zur Tradition gewor-

dene Spende der Weih-

nachtsbäume. Pressetext 

siehe Seite 5.

(Foto: Stadt Wächtersbach)

Wächtersbach. Bei Kerzenschein 
und mit Videoprojektion findet das 
Neujahrs-Orgelfeuerwerk erstmals 
in der Katholischen Kirche in Wäch-
tersbach statt.
Das jährliche Neujahrskonzert mit 
Detlef Steffenhagen ist mittlerweile 
schon eine feste Tradition im Wäch-
tersbacher Kulturkalender.
Steffenhagen konzertiert zum 
ersten Male an der berühmten 
und klangschönen Marienorgel. 
Auf dem Programm stehen furiose 
Klassiker, von „Bachs Toccata“ 
über „Die blaue Donau“ bis hin zu 
Tangos und Filmmusik aus Holly-
wood Klassikern (Jenseits von 
Afrika , Porgy and Bess, Star Wars).
Während des Konzertes wird die 
Kirche nur durch Kerzen erleuchtet, 
um so eine angemessene Atmos-

Sonntag, 15. Januar, 17 Uhr, erstmals in der kath. Kirche 
Mariä Himmelfahrt, Wächtersbach, Kapellenweg

Detlef Steffenhagen präsentiert sein  
Neujahrs-Orgelfeuerwerk

phäre für dieses außergewöhnliche 
Ereignis zu schaffen. Außerdem 
wird das Spiel des Künstlers auf 
eine Leinwand übertragen, sodass 
die Möglichkeit besteht, dem Orga-
nisten beim Musizieren zuzusehen.
Eintritt: 15,- Euro. Bitte den Betrag 
beim Einlass ab 16.30 Uhr passend 
bereithalten! Es gibt keinen Vorver-
kauf aber eine Kartenreservierung 
unter info@orgelfeuerwerk.de 
(empfohlen!) Abholung und Bezah-
lung an der Abendkasse.

Das Konzert kann nach jetzigem 
Stand leider nur unter 2G Beding-
ungen (geimpft oder genesen 
mit Nachweispflicht) stattfinden. 
Eventuell ändern sich aber die 
Vorschriften bis zur Konzertdurch-
führung noch.



 
Bitte beachten!
I n  d e r  G e -
samtauflage 
der Heimat-
zeitung (au-
ßer Waldens-
b e r g  u n d 
Leisenwald) 
befindet sich 
eine Beilage 
von Toni‘s 
Pizzeria.

Aufenau/Neudorf. „Gesund wer-
den – gesund bleiben. Ein Kinder-
recht weltweit“ lautet das Motto der 
kommenden 64. Aktion Dreikönigs-
singen. Am 8. und 9. Januar sind 
in den beiden Gemeinden Aufenau 
und Neudorf die Sternsinger wie-
der unterwegs. Sie werden dabei 
auf die Gesundheitsversorgung 
von Kindern in Afrika aufmerksam 
machen. In vielen Ländern des 
Globalen Südens ist die Kinder-
gesundheit aufgrund schwacher 
Gesundheitssysteme und fehlender 
sozialer Sicherung stark gefährdet. 
Täglich sterben Babys und Kleinkin-
der an Mangelernährung, Lungen-
entzündung, Malaria und anderen 
Krankheiten, die man vermeiden 
oder behandeln könnte. Die Folgen 
des Klimawandels und der Corona-
Pandemie stellen zusätzlich eine 
erhebliche Gefahr für die Gesund-
heit von Kindern und Jugendlichen 
dar. Bei der Aktion Dreikönigssin-
gen 2022 wird das Engagement 
der Sternsinger beispielhaft an 
Projekten in Ägypten, Ghana und 
dem Südsudan veranschaulicht, in 
denen die Gesundheitssituation von 

Die Sternsinger kommen
Kindern, dank des Einsatzes der 
Mädchen und Jungen in Deutsch-
land, verbessert wurde. Nach einem 
Jahr Zwangspause, in der nur die 
Spendentütchen an alle Haushalte 
der beiden Gemeinden verteilt wer-
den konnten, machen sich diesmal 
die engagierten Mädchen und Jun-
gen wieder auf den Weg um, unter 
Corona-Bedingungen, den Men-
schen den Segen 20*C+M+B+22 
zu bringen und Spenden für Gleich-
altrige in Not zu sammeln. Wer den 
Segen der Sternsinger in Aufenau 
erhalten möchte, meldet sich bitte 
unter 06053-600337 (Familie Heck) 
an. In Neudorf besuchen die Stern-
singer alle Häuser.

Sie waren auf folgenden Seiten zu finden:
S. 1:	 Titelbild: links unten im Bild 
S. 2:	 rechts unten im Vorwort von Herrn Wendt
S. 3:	 links, im Gewinnspielkasten 
S. 6:	 unten links, neben der Seitenzahl
S. 9:	 rechts unten im Foto vom Artikel „Dienstjubiläen“
S. 10:	 links unten im Bild „Parkpflegewerk...“
S. 11:	 zwischen den beiden Gedichten
S. 12:	 links neben dem Gedicht „Weihnachtsfrust...“ und rechts 
	 im Artikel „Beseitigung der Biber-Nebendämme (2 Stück)
S. 15:	 rechts unter dem Artikel „Einfach schnell einkaufen“
S. 16:	 in der Überschrift der Polarhasen-Geschichte und darunter (2 Stk.)
S. 19:	 ganz rechts unten
S. 20:	 unten links, neben der Seitenzahl
S. 22:	 links neben der Zutatenliste
S. 23:	 rechts im Bild „Dankeschön-Wanderung“
S. 28	 rechts im Bild „Stadtverordnetenvorsteher...“
S. 30:	 links unter dem Gedicht / S. 32: über der Anzeige Schilling
S. 35:	 rechts und links neben dem Bild (2 Stück)
S. 40:	 unten rechts in unserer Anzeige
Die Gewinner werden persönlich benachrichtigt und in der nächsten 
Ausgabe bekannt gegeben!

Auflösung Gewinnspiel von Heft 25/2021
Wächtersbach. Zahlreiche Einsendungen für das Gewinnspiel erreich-
ten unsere Redaktion. Eines ist sicher: Auch in diesem Jahr wird diese 
Tradition fortgeführt! Insgesamt waren 22 Elch-Polarhasen versteckt.
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Wir sind ein erfolgreiches Ingenieurbüro mit 
15 Mitarbeitern, die kommunale Infrastruktur 
planen, bauen und betreiben. Wir besitzen 
eine hohe Kompetenz auf den Gebieten des 
Hochwasserschutzes (2D- und 3D-Simula-
tionsmodelle, Hochwassereinsatzpläne für 
den Katastrophenschutz) und der Biomasse-
kraftwerke / Fernwärmeversorgung. In diesen 
Bereichen sind wir Marktführer in unserer Region.

Aufgrund der steigenden Anzahl unserer 
Projekte suchen wir ab sofort einen/eine

Bauingenieur / Bauingenieurin
Diplom-Ing., Bachelor, Master:

Wasserwirtschaft / Tiefbau

Arbeitsgebiete: Wasserbau, Wasserwirtschaft, 
Erschließungen, Infrastruktur, Fernwärmever-
sorgung 

Erfahrungen im Hochwasserschutz und in der 
Anwendung von Strömungssimulationsmodel-
len (2D und 3D) sind von Vorteil, jedoch keine 
Voraussetzung. Kenntnisse im Bereich Fern-
wärmeversorgung sind ebenfalls von Vorteil.
Details entnehmen Sie auch bitte unserer 
Homepage: www.lotz-ag.de
Bedingt durch das neue AGG werden Bewerbungs-
unterlagen mindestens 6 Monate aufbewahrt und 
danach nur auf ausdrücklichen Wunsch zurückge-
schickt.

HOCHWASSERSCHUTZ
ABWASSER
ENERGIE
WASSERVERSORGUNG
STRASSENBAU
UMWELT UND FORST
DIENSTLEISTUNGEN

Bewerbungen 
mit den üblichen
Unterlagen
bitte an:

Lotz AG Ingenieure
Industriestraße 44
63607 Wächtersbach
	 06053 / 6190-0
	 post@lotz-ag.de

Gemeinsame Pressemitteilung 
von Geselligkeitsverein Viktoria 
Bad Orb 1892 e.V., 1. Somborner 
Carneval Verein ,,Die Klopper“ 
1961 e.V. sowie dem 1. Wächters-
bacher Carneval-Verein 1961 e.V.
Wächtersbach. Nachdem bereits 
zur letzten Fastnachtskampagne 
närrische Veranstaltungen abge-
sagt werden mussten und best-
möglich Alternativen zur Erfüllung 
des Vereinszwecks geschaffen wur-
den, konnte man ab Sommer dann 
doch einen sehr optimistischen 
Blick auf die kommende Saison 
haben. Zum Ende der Sommerfe-
rien durften die Gruppen wieder mit 
den Trainings und Proben beginnen 
und auch die gesetzliche 2G-Plus-
Zugangsoption schaffte in den 
Vorständen, bei den Akteuren und 
bei den Gästen die große Hoffnung, 
dass man ganz ohne besondere 
Einschränkungen im Jahr 2022 
wieder ausgelassen die fünfte 
Jahreszeit feiern könnte.
Auch am 11. November, dem 
Startschuss der närrischen Brauch-
tumspflege, bestand weiterhin 
die Hoffnung, dass sich die Lage 
wieder entspannen könnte, da-
mit wieder das stattfinden kann, 
worauf so viele von uns so lange 
verzichten mussten. Für das so 
viele Menschen wieder viel Zeit und 
Engagement investiert hatten und 
auf das wir uns alle freuten.
Nur wenige Wochen später sieht 
alles anders aus…
Es gab eine Pressemeldung aus 
Düsseldorf, in der mitgeteilt wird, 
dass in ganz Nordrhein-Westfalen, 
wo der Karneval praktisch fest in die 
DNA einprogrammiert ist, gesellige 
Karnevalsveranstaltungen unterlas-
sen werden. Und nun – zum vorläu-
figen Finale –betrat auch noch die 
„Omikron-Variante“ die Bühne, für 
welche das RKI die Gefahr einer 
Ansteckung auch für Geimpfte und 
Genesene als hoch einstuft und von 
der wir noch nicht wissen, wie sie 
sich auf unser Vereins- und Kultur-
leben auswirken wird. In diese Lage 
ploppt die Erinnerung vom letzten 
Jahr als herbes Déjà-vu auf. Es ist 
ein „Hin- und Hergerissen-Sein“.
Auf der einen Seite mit der Er-
füllung des satzungsgemäßen 
Vereinszwecks, der große Wunsch 
allen Akteuren, besonders den 
Kinder- und Jugendgruppen die 
Möglichkeit zu geben, vor Publikum 
das zu zeigen, was sie nunmehr 
seit fast zwei Jahren in vielen 
Stunden eingeübt haben. Der 
Wunsch, den vielen Fastnachts-
fans, wieder die Möglichkeit geben 
zu können, die fünfte Jahreszeit 
zu feiern, besonders denen, die 
in der Vergangenheit durch eine 
Impfung eine Verantwortung für die 
Gesellschaft übernommen haben 
und die Rückkehr zur Normalität 
ermöglichen wollen. Nun bestätigt 
sich die Sorge, dass alle Vorberei-
tungen schon wieder vergebens 
waren. Damit steigt auch die Angst 

Faschingsveranstaltungen abgesagt
in den Vereinen vor schwindenden 
Mitglieder- und Besucherzahlen, 
wenn nun zum zweiten Mal alle 
Fastnachtsveranstaltungen abge-
sagt werden müssen.
Und dann auf der anderen Seite die 
Ungewissheit, was „Omikron“ noch 
bringen mag. Die gesundheitliche 
Verantwortung für Mitglieder, Ak-
teure und Gäste. Es sind die Bilder 
von vollen Krankenhäusern mit 
deren überlastetem Personal und 
die damit verbundene moralische 
Verantwortung. Es sind die kon-
trastreichen Bilder, von Menschen, 
die alles für die Gesundheit und 
das Leben der Patienten geben, 
während man selbst auf die Fast-
nacht hofft.
Selbst wenn Sitzungen aktuell 
grundsätzlich durchführbar sind, 
wären diese zwischenzeitlich wie-
der mit großer Planungsunsicher-
heit und hohem wirtschaftlichen 
Risiko verbunden. Und auch die 
notwendigen Einschränkungen, 
wollen nicht so wirklich zu Fast-
nachtsveranstaltungen passen. 
„Wir haben uns daher intensiv 
abgestimmt und nun gemeinsam 
in unseren Vorständen entschieden, 
die geplanten Fastnachtsveranstal-
tungen abzusagen. Dies tut uns 
unsagbar leid für alle Mitglieder 
und Akteure, die sich auf die anste-
hende Session gefreut und intensiv 
vorbereitet haben. Es tut uns leid 
für alle Gäste, die bereits Tickets 
erworben haben, für alle externen 
Künstler und Kulturschaffenden, die 
nun erneut finanzielle Einbußen ha-
ben werden. Und last but not least 
für unsere Gäste, denen wir gerne 
wieder eine uneingeschränkte 
Fastnachtszeit bescheren wollten. 
Bereits bezahlte Veranstaltungs-
tickets werden wir bis Mitte Januar 
auf dem Weg zurückerstatten, wie 
sie gezahlt wurden.“ 
Wir möchten uns bei allen bedan-
ken, die sich in den vergangenen 
Monaten auf die kommende Sessi-
on vorbereitet und gefreut haben. 
Besonders möchten wir uns auch 
bei Landrat Thorsten Stolz und 
dem Gesundheitsamt vom MKK 
bedanken, welche sich noch im 
Spätsommer für die Fastnachtsver-
eine beim Land für eine Änderung 
der Corona-Schutzverordnung 
eingesetzt haben; auch wenn jetzt 
alles anders aussieht. Wir werden 
nun alles daran setzen neue Ide-
en zu entwickeln, damit wir und 
unsere Akteure die Narretei in die 
Welt tragen können. Die Vorstände 
wünschen Euch allen alles erdenk-
lich Gute für das Neue Jahr 2022. 
Ein dreifach donnerndes Helau und 
Klopp! Klopp!“ so Thomas Schweit-
zer, Erster Vorsitzender (Viktoria); 
Sebastian Geiger, Sitzungspräsi-
dent (Viktoria); Sven Schaffrath, 
Erster Vorsitzender (Klopper); 
Helge Brückner,  Sitzungspräsident 
(Klopper); Jürgen Schneider, Erster 
Vorsitzender (WCV) und Nicky 
Kailing, Sitzungspräsident (WCV)
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Wächtersbach. Aufgrund von regel-
mäßigen Sachbeschädigungen und 
Ruhestörungen, die außerhalb der 
normalen Unterrichtszeiten auf dem 
Schulgelände der Friedrich-August-
Genth-Schule in der Vergangenheit 
begangen wurden und auch noch 
aktuell begangen werden, hat sich die 
Liegenschaftsverwaltung des Main-
Kinzig-Kreises entschieden, das 
Schulgelände mit einem Zaun ein-
zufrieden. Wie im vergangenen Jahr 
in der Presse berichtet, konnten bei 
einem gemeinsamen Treffen mit der 
Schulleitung, der Liegenschaftsver-
waltung des Main-Kinzig-Kreises, 
den unmittelbaren Anwohnern zum 
Schulgelände, der Polizei und der 

Wächtersbach. Helmut Nickolai, 
Versichertenberater der Deutschen 
Rentenversicherung BUND, wird 
im Rathaus Wächtersbach am neuen 
Standort „Schloss 1“ im zweiten 
Obergeschoss weiterhin turnusmäßi-
ge Beratungen abhalten. Die nächsten 
Beratungstage mit freien Terminen 
sind der 20. Januar und der 17. Fe-
bruar. Jedoch ist eine Beratung nur 
nach vorheriger fester Terminverein-
barung und mit Mund-Nasen-Schutz 
möglich. Vor dem Hintergrund der 
Corona-Pandemie sind wichtige 
Verhaltensregeln einzuhalten. So 

Wächtersbach. Wie in jedem Jahr, 
seit über zehn Jahren, spendet die 
Baumschule Nix auch in diesem Jahr 
wieder Weihnachtsbäume an alle 
Kindertagesstätten in der Innenstadt 
und den Stadtteilen. Leider konnten 
die Kinder – wie auch im letzten Jahr 
– die Bäume nicht selbst aussuchen 
und beim Schlagen „ihres Baums“ 
dabei sein, da die Pandemie es wieder 
nicht möglich gemacht hat. „Aber 
die Kinder freuten sich dennoch, 
wieder einen schönen Baum im 
Kindergarten zu haben“, bedanken 
sich Bürgermeister Andreas Weiher 
und Bauhof-Chef René Kersten bei 

Schließung des Schulgeländes
der Friedrich-August-Genth-Schule

Stadtverwaltung keine alternativen 
Maßnahmen erörtert werden. Stich-
punktartige Kontrollen durch die 
Polizei und das Ordnungsamt waren 
nicht zielführend, eine permanente 
Bestreifung der Schule durch die 
Polizei ist personell nicht darstellbar.
Die regulären Zugänge zum Schul-
gelände bleiben erhalten, sie wurden 
mit einer Tür versehen. Seit Montag, 
13. Dezember 2021, wird das Schul-
gelände ab 15 Uhr verschlossen und 
um 7 Uhr geöffnet. An Wochenenden 
bleibt das Schulgelände verschlossen.
Die örtlichen Vereine als Nutzer der 
kleinen Sporthalle erhalten einen 
Schlüssel, um diese weiterhin nutzen 
zu können.

Weihnachtsbäume für die Kitas, Geld für Zwergenstube
Baumschule Nix spendet 
Weihnachtsbäume und Geld

Familie Nix, für die fast schon zur 
Tradition gewordene Spende der 
Weihnachtsbäume. 
Die Zwergenstube, die demnächst 
von der Stadt Wächtersbach über-
nommen wird, wurde mit einer groß-
zügigen Geldspende durch die Baum-
schule Nix bedacht. „Davon werden 
„Pikler-Bewegungselemente“ ange-
schafft, passend zum pädagogischen 
Konzept nach Emmi Pikler, wodurch 
die motorische Entwicklung der 
Kinder gefördert wird“, so Michael 
Buchhold, Vorsitzender des Eltern-
vereins, der sich ebenfalls persönlich 
für die Spende herzlich bedankt. 

Anmeldung zur Allgemeinen Rentenberatung im Rathaus 
wieder für den 20. Januar und 17. Februar möglich
Allgemeine Rentenberatung mit Helmut 
Nickolai nach fester Terminvereinbarung

ist unbedingt der Beratungstermin 
telefonisch anzumelden. 
Wer einen Neuantrag oder einen 
Änderungsantrag stellen möchte und 
dazu Beratung in Anspruch nehmen 
möchte, benötigt eine feste Termin-
vereinbarung (Zeitspanne von 10 bis 
12.30 Uhr). Wer zu einer allgemeinen 
Beratung zu Helmut Nickolai kom-
men möchte, kann nach einer festen 
Terminvereinbarung in der Zeit von 
14 bis 17 Uhr im Rathaus anfragen. 
Telefonische Terminvereinbarung 
bitte über den Bürgerservice Rathaus 
Wächtersbach 06053-8020

Wächtersbach. Aufgrund der stei-
genden Infektionszahlen und der 
aktuell nicht abschätzbaren Situation 
im Zusammenhang mit der Omikron-
Variante, hat sich der Krisenstab der 
Stadt Wächtersbach dafür ausgespro-
chen, dass seit Montag, 3. Januar, das 
Rathaus nur für Personen betretbar 
ist, die über einen Negativnachweis 
verfügen, das heißt geimpft, genesen 
oder getestet sind. Der Negativnach-
weis wird kontrolliert. Wer seinen 
Negativnachweis mittels Testergebnis 
erbringen möchte, benötigt hierzu ein 
Testergebnis eines zugelassenen Test-
zentrums. Ein Selbsttest ist leider nicht 
ausreichend. Zudem ist beim Besuch 

3G und FFP2 im Rathaus
eine FFP2-Maske zu tragen. Für jedes 
Anliegen sollte außerdem vorher ein 
Termin vereinbart werden, um den 
Besucherstrom bestmöglich zu steu-
ern. Die Terminvereinbarung erfolgt 
dabei bestenfalls online über www.
stadt-waechtersbach.de oder alternativ 
telefonisch unter 06053 802-0. „Exper-
ten prognostizieren für die nächsten 
Wochen eine Verbreitungsgeschwin-
digkeit der Omikron-Variante in einer 
noch nie dagewesenen Weise. Neben 
3G und der FFP2-Masken werden wir 
auch intern den Verwaltungsalltag für 
die nächsten Wochen neu organisieren, 
sodass es ggf. zu eingeschränkten Er-
reichbarkeiten kommen kann“, so der 

Verwaltungsleiter weiter und appelliert 
an die Bürgerinnen und Bürger von 
persönlichen Besuchen im Rathaus 
Abstand zu nehmen, wenn sich dies 
vermeiden lässt. Verwaltungsdienst-
leistungen sollten möglichst online 
oder schriftlich beantragt werden. 
„Es besteht kein Anlass zur Panik, wir 

möchten aber bestmöglich vorbereitet 
sein und das Risiko für Erkrankungen 
oder Quarantäne für Personal sowie 
Bürgerinnen und Bürger bestmöglich 
reduzieren, damit wir handlungsfähig 
bleiben“, so Bürgermeister Andreas 
Weiher abschließend zu den Hinter-
gründen der Maßnahme.

Zum Titelbild

Wächtersbach. Aufgrund der po-
sitiven Erfahrungen mit den Ter-
minvereinbarungen während der 
vergangenen zwei Jahre hat sich die 
Stadtverwaltung entschlossen, wei-
terhin im Bürgerservice mit Terminen 
zu arbeiten. „Um Ihnen die Termin-
buchungen zu erleichtern, bieten wir 
die Terminvergabe auch online an.  
Sie haben die Möglichkeit, zunächst 
im Bürgerservice, Ihre Termine seit 
dem 3. Januar online zu buchen.
Bürger/-innen können natürlich auch 
noch telefonisch Termine vereinba-
ren. Die Online-Terminvereinbarung 
soll Ihnen Zeit ersparen und die 
Terminbuchung erleichtern.“
Auf der Homepage der Stadt Wäch-
tersbach finden Interessierte unter 
www.stadt-waechtersbach.de seit 
dem 27. Dezember direkt auf der 
Startseite einen Button „Termin 
vereinbaren“, um zur Onlineter-
minvereinbarung zu gelangen. Im 
Onlineterminvergabe-System kann 
man das Anliegen aus verschiedenen 
Themengruppen auswählen und dazu 
im Vorfeld wichtige Informationen 
einsehen. Daraufhin erhält man freie 

Der Wächtersbacher Bürgerservice
ist seit 27. Dezember 2021 online

Terminvorgeschläge. Je nach An-
liegen ist eine entsprechende Dauer 
vordefiniert. Nachdem man den  
Termin ausgewählt hat, meldet man 
sich mit seinen persönlichen Daten 
an. Anschließend erhält man eine 
E-Mail mit einem Bestätigungslink, 
den man innerhalb zwei Stunden 
bestätigen muss, um den Termin fest 
zu buchen. Danach erhält man eine 
weitere E-Mail mit einer Auflistung 
der  mitzubringenden Unterlagen 
und Dokumenten. „Falls Sie Ihren 
Termin stornieren oder verschieben 
möchten, finden Sie einen entspre-
chenden Link in der E-Mail. Sollten 
Sie Fragen oder Probleme haben, 
stehen Ihnen die Kolleginnen und 
Kollegen des Bürgerservices unter 
der Telefonnummer 06053-8020 
oder per E-Mail unter buergerser-
vice@stadt-waechtersbach.de zur 
Verfügung.“

„Wir freuen uns,  Ihnen hiermit noch 
einen serviceorientierteren Weg 
anbieten zu können, um komfortabel 
und zeitsparend an Ihren Wunsch-
Termin zu gelangen.“
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Wächtersbach. Mit einer corona-
bedingt kleinen Einweihungsfeier 
wurde kürzlich die neue Kindertages-
stätte „Schatzinsel“ in Wittgenborn 
offiziell ihrer Bestimmung überge-
ben. In Vertretung für Landrat Thors-
ten Stolz nahm der Kreisbeigeordnete 
Winfried Ottmann teil. Neben dem 
Projektleiter waren auch Vertreter 
der Feuerwehr, der Fraktionen und 
verschiedener städtischer Gremien 
gekommen, unter anderem der Erste 
Stadtrat Günter Höhn, der Stadtver-
ordnetenvorsteher Jan Volkmann und 
die Magistratsmitglieder Werner Jung 
und Harald Beyer sowie der Ortsvor-
steher Gerhard Werthmann. Auch 
die Vorsitzende des Elternbeirats, 
Miriam Schadt, und der Vorsitzende 
des Fördervereins, Sören Mann, 
folgten der Einladung. Weiterhin war 
als Vertreter der Kulturgemeinschaft 
Wittgenborn unter anderem Jens 
Böhringer anwesend. Eine große Fei-
er soll im kommenden Sommer statt-
finden. „Die „Schatzinsel“ ist wirk-
lich ein wahrer Schatz geworden“, 
freute sich Bürgermeister Andreas 
Weiher und überreichte der Leiterin 
Manuela Thorenz den symboli-
schen, gebackenen Schlüssel. Helle, 
großzügige Räume, breite Flure und 
eine gute Akustik zeichnen die neue 
Kindertagesstätte in Wittgenborn aus. 
62 Kinder in fünf Gruppen tollen im 
Moment durch das neue Haus und 
haben überall viel Platz. So verfüge 
etwa jeder Gruppenraum über einen 
Intensiv- und Materialraum, erklärte 
Thorenz bei einer Führung durch die 
neue Kita. Das sorge für kurze Wege. 
Dazu gesellen sich eine Leseecke mit 
großen Sofas, ein Essraum, ein Turn-
raum und ein großer Außenbereich. 
Der Außenbereich ist, im Gegensatz 
zu allem anderen, jedoch noch nicht 
fertiggestellt.
„Auf der Seite zur Straße hin wollen 
wir mit den Kindern ein Gemüsebeet 
anpflanzen und zum Sportgelände 
hin werden Spielgeräte aufgestellt“, 
erläutert die Kita-Leiterin. Die Kita 
hat insgesamt eine Kapazität für 99 
Kinder. Neben vielen Kinder von 
der „Platte“ kommen auch einige 
aus Aufenau, Brachttal und Bad Orb.
„Der Neubau war bitter nötig“, 
erklärte Bürgermeister Weiher, „die 
alte Kita ist aus allen Nähten ge-
platzt“. Neben der neuen Einrichtung 
gewinne man nun auch noch sechs 
weitere Bauplätze in unmittelbarer 
Nähe zur Kita für Familien hinzu.
Der neuen Kita komme auch eine 

Kleine Einweihungsfeier der neuen Kindertagesstätte 
„Schatzinsel“ in Wittgenborn
Großes Fest erst im Sommer 2022

Vorbildfunktion im Hinblick auf die 
CO2-Neutralität zu. So werde mit 
Holzpellets geheizt, mit Solarzellen 
Strom erzeugt und die Dämmmaß-
nahmen entsprächen den neuesten 
Standards. Natürlich habe man auch 
viel Planungsfreiheit gehabt, so der 
Rathauschef. „Wir haben auf einer 
freien, großen Fläche gebaut, ohne 
Probleme mit der Parkplatzsituation 
oder mit Häusern in der Nachbar-
schaft.
Alle Gruppenräume verfügen zudem 
über einen eigenen Zugang zum 
großzügigen Außengelände, das sich 
an den Büdinger Wald anschließt. 
Die besondere Lage der Kita eröffne 
daher weitere Möglichkeiten in der 
„Natur-Pädagogik“, sodass mit der 
neuen Kita ein Ort geschaffen wurde, 
der das Beste einer stationären Kita 
mit den naturbezogenen Ansprüchen 
einer Wald-Kita vereine.
Wir konnten die Kita im besten Sinne 
ausgestalten. Bei der Planung und 
beim Bau haben alle an einem Strang 
gezogen. Wir haben die 3,3 Milli-
onen Euro nicht maßgeblich über-
schritten“, erläuterte Bürgermeister 
Weiher. Der beauftragte Projektleiter 
der Kita, Lothar Euler, warf ein, dass 
die Summe voraussichtlich sogar 
unterschritten werde.
Die Kulturgemeinschaft Wittgenborn 
hatte in der Bauphase die Turnhalle 
zur Verfügung gestellt und die Nut-
zung des Sportplatzes ermöglicht. 
Hierfür dankte Bürgermeister Weiher 
ausdrücklich. 
Kreisbeigeordneter Winfried Ott-
mann verglich den Neubau mit einem 
Kindergarten, den er vor 30 Jahren 
in Salmünster gebaut hat. Die Kita 
Wittgenborn sei ein Quantensprung 
dagegen. Projektleiter Euler ging 
auf die Bauzeit seit September 
2020 ein. Es sei die Leistung von 
allen Beteiligten. Auch die Firmen 
stammten aus der Gegend, einige 
aus Wächtersbach, betonte Euler. 
Nachdem der damalige Projektleiter 
Klaus Schäfer unerwartet verstorben 
war, habe man die Arbeit als Team, in 
enger Zusammenarbeit mit Magistrat, 
Bauamt und Kita-Leitung fortgesetzt. 
Bürgermeister Weiher legte für den 
Verstorbenen eine Schweigeminute 
ein.
Ortsvorsteher Gerhard Werthmann 
bedankte sich am Ende bei allen 
Helfer/-innen, die beim Umzug 
geholfen haben. Er überreichte der 
Kita-Leitung eine Kiste voller Tisch-
tennisbälle zum Spielen.

Wächtersbach. Im ehemaligen 
Volker´s Jeansladen, gegenüber der 
Eisdiele, wurde nach erfolgreicher 
Umgestaltung „Der Meisterbäcker“ 
eröffnet. Das Familienunternehmen 
des Bäckereihandwerks und der 
Café-Gastronomie fühlt sich der 
Tradition und dem Fortschritt glei-
chermaßen verpflichtet.
Der Inhaber und Geschäftsführer 
Mike Dietrich und dessen Frau Janet 
machen bei der Qualität nach eigener 
Aussage keine Kompromisse. Ökolo-
gische und soziale Grundsätze sind 
Leitbilder der Betreiber. Sie betreiben 
zudem weitere Filialen in Schlüch-

Aufenau. Die Überraschung war 
gelungen, so kurz vor Weihnachten 
bekamen die Schildkrötenkinder der 
Kita „Löwenzahn“ in Aufenau ein 
neues Bücherregal. Denn die inter-
essanten Bücher brauchen schließ-
lich auch einen Ort, an dem sie gut 
aufgehoben sind und die Kinder die 
Bücher gut im Blick haben. Simone 
Bienossek von „Mittelpunkt Aufe-
nau Mittelpunkt“ pflegt einen engen 
Kontakt mit der Kita und dachte 
bereits im Sommer darüber nach, 
den ortsansässigen Kindergarten zu 

Von links: Mike Dietrich, Janet Dietrich und Bürgermeister Andreas Weiher.
Eröffnung Bäckerei- und Café-Betrieb in der Altstadt
Der Meisterbäcker –
„Aus Liebe zur Region“

tern, Steinau, Bad Soden-Salmünster 
und Bad Orb.
Bürgermeister Andreas Weiher ließ 
es sich nicht nehmen, das Ehepaar 
Dietrich auf das Herzlichste in 
Wächtersbach zu begrüßen. „Ich 
freue mich sehr, dass nun eine weitere 
Bäckerei mit angeschlossenem Café 
hier in Wächtersbach ansässig ist. 
Dies ist eine Bereicherung für unsere 
Stadt, und speziell für die Altstadt“, 
begrüßte Bürgermeister Weiher die 
Geschäftsleute Dietrich und über-
reichte ihnen die Eröffnungsurkunde. 
Er wünschte den Betreibern einen 
guten Start und viel Erfolg.

Eine schöne Bescherung
Mittelpunkt spendet Bücherregal
für die Kita Löwenzahn in Aufenau

unterstützen. Soziale Einrichtungen 
und Projekte zu unterstützen, liegen 
Simone Bienossek sehr am Herzen. 
Die Leiterin Marion Weismüller be-
dankte sich für die Spende im Wert 
von 300,- Euro an den Förderverein 
der Kita, die nun für jedes Alter 
spannende Geschichten zum „Griff“ 
bereithält. „Schon im frühen Alter ist 
es wichtig, Kindern vorzulesen und 
diese zu Bildern erzählen zu lassen, 
um präventiv das Leseverständnis zu 
fördern und die Freude am Lesen an-
zuregen“, davon sind beide überzeugt.



Wächtersbach. Der Rabe Adacus 
besuchte gemeinsam mit Frau Zu-
lauf von der ADAC Stiftung die 19 
Schulstürmer des Kindergarten Lö-
wenzahn in Aufenau. Der bunte Rabe 
Adacus führt spielerisch durch das 
60-minütige Programm, das von der 
ADAC-Stiftung bundesweit kosten-
los angeboten wird. Das „Spielfeld“ 
besteht aus einem Zebrastreifen mit 
zwei Ampeln. Die Kinder bekommen 
Westen, die sie als Fußgänger, Rad-, 
Auto- oder Lastwagenfahrer auswei-
sen. „Dürft ihr schon losgehen?“, 
fragt die Moderatorin Frau Zulauf 
mit dem Raben Adacus in der Hand. 
„Nein“, sagen die Kinder. Sie schau-
en zuerst nach links, dann nach rechts 

Kindergarten Löwenzahn in Wächtersbach-Aufenau
Aufgepasst mit Adacus

und wieder nach links. Immer mit 
Blickkontakt zu den „Autofahrern“. 
Die warten schon ungeduldig und 
mit viel „Brumm, brumm“ auf das 
grüne Signal. Die „Kolonne“ setzt 
sich in Bewegung. Und die Jungen 
und Mädchen finden so viel Gefallen 
am „Autofahren“, dabei wird schon 
mal die nächste Rotphase überse-
hen. Dafür zeigen die Schulstürmer 
nun wie gut sie sich bereits mit den 
Verkehrsregeln auskennen, indem 
sie anhand von Rätselbildern kleine 
versteckte Verhaltensfehler aufdeck-
ten. Zum Schluss bekommen alle ein 
„Verkehrssicherheitsheft“ und einen 
Adacus-Sticker überreicht.

www.stadt-waechtersbach.de

Wächtersbach. Kerstin Rosenberg 
leitet gemeinsam mit ihrem Mann 
die Europäische Akademie für Ay-
urveda. Die international bekannte 
Spezialistin für Ayurveda und Er-
nährung bildet seit 1996 Menschen 
in Ayurveda-Ernährungs- und -Ge-
sundheitsberatung, -Psychologie 
und -Therapie in ganz Europa aus. 
Sie hat eine 25-jährige Ayurveda-
Praxiserfahrung und steht täglich 
im Kontakt zu Patienten, Ausbil-
dungsteilnehmern und Kurgästen. 
Als Buchautorin hat sie zahlreiche 
Ayurveda-Bücher publiziert, die 
zu den bekannten Werken der 
Ayurveda-Literatur zählen.
„Wir freuen uns als Altstadtför-
derverein, sie am 15. Januar, für 
den Stammtisch wie immer im 

Altstadtförderverein präsentiert:

„Stammtisch mit Charakterköpfen“ 

Gartensaal der Rentkammer am 
Wächtersbacher Schloss, um 16 
Uhr, begrüßen zu können.“

Wächtersbach. Was bisher bereits 
durch eine entsprechende Interessen-
bekundung durch den Bundeshaus-
haltsausschuss beschlossen wurde, 
liegt nun Bürgermeister Andreas Wei-
her kurz vor Weihnachten in Form 
eines Zuwendungsbescheides offizi-
ell vor. Der „Bürger Schloss Park im 
(Klima)Wandel“ wird im Rahmen 
des Bundesprogrammes „Anpassung 
urbaner Räume an den Klimawandel“ 
mit einem Förderbetrag in Höhe von 
1,35 Millionen Euro gefördert.
„Nach einem zweistufigen Bewer-
bungsverfahren sind wir überaus 
froh, mit diesem Förderbetrag die an-
stehende Sanierung unseres Schloss-
parkes nicht nur in Angriff nehmen zu 
können, sondern dass auch mit der 
Förderung unser Haushalt finanziell 
enorm entlastet wird“, so Bürger-
meister Weiher zum Empfang des 
Förderbescheides.
Der ehemalige fürstliche Schlosspark 
soll zu einem öffentlichen Park für 
Bürger/-innen und Besucher/-innen 
um das heute als Rathaus genutzte 
Schloss umgestaltet werden. Die 
Stadt Wächtersbach ist seit etwas 
mehr als fünf Jahren Eigentümer 
des Parks. Das Projekt befindet sich 
im Gebiet des Städtebauförderpro-
gramms „Wachstum und nachhaltige 
Erneuerung“, für das im Jahre 2017 / 
2018 ein integriertes städtebauliches 
Entwicklungskonzept erstellt wurde. 
Das Landesamt für Denkmalpflege 

Berlin / Bund bezuschusst mit 1,35 Millionen - Zuwen-
dungsbescheid im Wächtersbacher Rathaus eingegangen
„Bürger Schloss Park im 
(Klima)Wandel“ wird gefördert 

ließ Ende 2016 für die geschützte 
Gartenanlage ein gartendenkmalpfle-
gerisches Leitkonzept erstellen, wel-
ches für alle weiteren Planungen die 
Grundlage sein soll. Der Schlosspark 
erhält den öffentlichen Charakter ei-
nes Parks für Bürger. Der Prozess der 
Entwicklung des Schlossparks wird 
unter der Beteiligung vieler Partner 
gestaltet. Bürger/-innen, Träger öf-
fentlicher Belange und Fachexperten 
werden einbezogen. Die Gestaltung 
wird dem Status eines Gartendenk-
mals gerecht bewahrt und saniert und 
stellt die historisch überlieferte Gar-
tenstruktur wieder her. Eine nachhal-
tige Bewirtschaftung und Pflege wird 
über ein Pflegekonzept gesichert. 
Die ökologische Leistungsfähigkeit 
des Schlossparks wird erhöht. Der 
Schlosspark wird in der Entwicklung 
für die erforderliche Klimaanpassung 
stark gemacht.
„Dies sind nur Teile der Ziele, 
die nunmehr zusammen mit dem 
Landesamt für Denkmalpflege, der 
Förderstelle, dem Planungbüro, 
dem Arbeitskreis und den Vereinen 
umgesetzt werden müssen. Spannend, 
aber auch zugleich eine interessante 
Aufgabe die zukünftige Gestaltung 
unseres Schlossparks“, so Bürger-
meister Weiher zu den nunmehr ab 
dem kommenden Jahr anstehenden 
Aufgaben, die es gilt, im Rahmen 
der Förderphase bis Ende 2024 
umzusetzen.
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Wächtersbach. Mit Ablauf des Jah-
res 2021 tritt Christine Bayer nach 
über 45 Jahren im Dienst der Stadt 
Wächtersbach in ihren wohlver-
dienten Ruhestand. In einer kleinen 
Feierstunde würdigte Bürgermeister 
Andreas Weiher ihre besonderen 
Leistungen für die Bürgerinnen und 
Bürger der Stadt Wächtersbach, 
bei denen Christine Bayer als feste 
Institution im Einwohnermeldeamt 
bekannt war. Sie begann mit 16 
Jahren nach dem Realschulabschluss 
im Sommer 1976 im Rathaus der 
Stadt Wächtersbach ihre dreijährige 
Ausbildung zur Verwaltungsfachan-
gestellten und wurde nach erfolgrei-
chem Abschluss in ein Angestellten-
verhältnis übernommen. Christine 
Bayer war zunächst im Ordnungsamt 
eingesetzt und wechselte schon kurze 
Zeit später ins Einwohnermeldeamt, 
wo sie bis zu ihrem letzten Arbeitstag 
tätig sein wird.
In einer kleinen Feierstunde, die von 
Kollege Norbert Eckert musikalisch 
untermalt wurde, danke Bürgermeis-
ter Andreas Weiher Christine Bayer: 
„Aufgrund deiner Freundlichkeit und 
deines großen Erfahrungsschatzes 
bist du nicht nur bei den Kollegin-
nen und Kollegen im Rathaus sehr 
beliebt, sondern auch bei vielen 
Bürgerinnen und Bürgern. Dies nicht 
zuletzt wegen deiner großen Hilfsbe-

Eine „Institution“ der Stadtverwaltung geht in Ruhestand
Christine Bayer nach über 45 Jahren
in den Ruhestand verabschiedet

reitschaft, weil dich dein Weg ab und 
an auch schon am Wochenende ins 
Rathaus geführt hat, um ganz eilige 
Pass- und Meldeangelegenheiten zu 
bearbeiten.“
In ihrer Laufbahn habe Christine 
Bayer, die unter den Bürgermeis-
tern Heinrich Heldmann, Rainer 
Krätschmer und Andreas Weiher 
tätig war, die gesamte Bandbreite 
der technischen und digitalen Ver-
änderung erlebt. Zunächst mittels 
Karteikarten, über die „Triumph Ad-
ler“ und den ersten EDV-Systemen, 
hin zu voll digitalisierten Anträgen, 
welche von der Bürgerschaft online 
gestellt werden können. Auch wenn 
diese Veränderungen nicht immer 
einfach waren, sei Christine Bayer 
diesen Weg stets mitgegangen. Und 
dieser Weg führte sie vom ehemali-
gen Rathaus am Lindenplatz, über 
das Rathaus am Messegelände zum 
Rathaus ins Schloss Wächtersbach, 
sodass sie als einzige Mitarbeiterin 
der Stadt Wächtersbach in drei Rat-
häusern tätig war.
Auch Martin Horst, Personalamts-
leiter und Burkhard Baumgarten 
vom Personalrat, bedanken sich bei  
Christine Bayer, die sich in all den 
Jahren als kompetente und geschätzte 
Mitarbeiterin und Kollegin erwiesen 
habe und wünschten ihr für ihre Zu-
kunft alles Gute.

Wittgenborn. Am Vorabend zum 
zweiten Advent bewegte sich ein 

Ein Hauch von Weihnachtsmarkt
in Wittgenborn

besonderer Zug durch Wittgen-
born – die Weihnachts-Lokomotive 
mit dem Nikolaus. Unter normalen 
Umständen hätte an diesem Tag 
traditionsgemäß der Wittgenborner 
Weihnachtsmarkt stattgefunden. 
Pandemiebedingt musste dieser 
bereits wie im Vorjahr abgesagt 
werden. Im letzten Jahr hatte die 
Kulturgemeinschaft Wittgenborn 
die Nikolausgeschenke für die 
Kinder zur Abholung am Sportheim 
bereitgestellt. 
Dieses Jahr nun hat der Nikolaus 
auf einer Tour durch Wittgenborn 
seine Geschenke an die Kinder 
verteilt. Begleitet von zwei Engeln 
und etlichen fleißigen Helfern der 
Kulturgemeinschaft machte man 
sich mit der Weihnachts-Lokomo-
tive auf den Weg. An fünf Stationen 

gab es neben Geschenken für die 
Kleinen auch etwas für die Großen. 
Glühwein, Punsch und Würstchen 
wurden verteilt. 
Die Lokomotive startete um 16 
Uhr am Sportheim. Die nächste 
Station war das Neubaugebiet im 
Wilhelm-Bettenhäuser-Weg. Mit 
dem Glockenschlag 17.30 Uhr 
fuhr der Zug planmäßig auf dem 
Platz vor der Kirche ein. Auch hier 
warteten schon die ersten Kinder 
und Erwachsenen. Nach einer 
weiteren Zwischenstation an der 
ehemaligen Kreissparkasse 
ging es zur Endstation am 
Bornrad. Pandemiekonform, 
ohne Andrang und Gedrän-
ge, aber mit ganz viel Vor-
weihnachts-Flair fand dort 
der Mini-Weihnachtsmarkt 
über fünf Stationen seinen 
Abschluss. Auf den Verkauf 
der Würstchen und Getränke 
wurde an diesem Tag ver-
zichtet, für Spenden war man 
dankbar. Mit dem Erlös der 

Aktion möchte man am Sportheim 
eine Unterstellmöglichkeit für Fahr-
räder errichten. Radfahrerinnen 
und Radfahrer sollen ihr Gefährt 
dort während des Aufenthalts im 
Sport gut und geschützt unterstel-
len können. 
Wer etwas zur Unterstützung des 
Projekts „Unterstellmöglichkeit“ 
beitragen möchte, kann eine Spen-
de auf das Konto der Kulturgemein-
schaft bei der Kreissparkasse mit 
der Nummer DE59 5075 0094 0031 
0011 33 überweisen.

Wächtersbach. Das Traditions-Café 
in der Wächtersbacher Altstadt, Un-
tertor 14, hat wieder geöffnet. Neuer 
Pächter ist Muhammet Ali Tas. Er 
bietet gemeinsam mit seinem Team 
eine umfangreiche Speisekarte – so 
türkische Spezialitäten, eine Auswahl 
an Suppen, Kuchen und Desserts. 
Schon früh am Morgen wartet auf 
die Gäste ein leckeres Frühstücks-
buffet; auch Eis soll in der warmen 
Jahreszeit das Angebot ergänzen. 
Abgerundet wird das Sortiment mit 
einem breiten Angebot warmer und 
kalter Getränke ohne Alkohol.
Der Gastronomiebetrieb konnte – wie 
andere Geschäfte im Fördergebiet 
auch - von Mitteln des Europäischen 
Fonds für regionale Entwicklung 
(EFRE) profitieren. Unter dem Be-
griff „Lokale Ökonomie Wächters-
bach – Neues Leben im Stadtkern“ 
stehen Fördergelder bereit – so erhielt 
Muhammet Ali Tas eine namhafte 

Neuer Pächter Muhammet Ali Tas bietet Kuchen
und Frühstücksbuffet
Wächtersbacher Altstadt-Café im
Untertor 14 wiedereröffnet

Das Foto zeigt Bürgermeister Andreas Weiher, Pächter Muhammet Ali Tas 
sowie Mitarbeiterin.

Summe zur Sanierung der seit einiger 
Zeit leerstehenden Räumlichkeiten. 
Pächter Tas renovierte in den letzten 
Monaten das Café umfassend. Nun 
– mit neuer schicker Innenausstat-
tung – erwartet es die Gäste in der 
Wächtersbacher Altstadt. Mit den 
beiden Außenterrassen und neuem 
Mobiliar wird es gewiss wieder ein 
Anziehungspunkt werden, wie ehe-
mals unter der Führung der früheren 
Pächterin Christa Sakanek. 
Bürgermeister Andreas Weiher war 
zur Eröffnung vor Ort, gratulier-
te dem Jungunternehmer Tas aus 
Brachttal und wünschte ihm guten 
geschäftlichen Erfolg. Bürgermeister 
Weiher freute sich darüber, dass mit 
der Wiedereröffnung des Altstadt-
Café durch Muhammet Ali Tas ein 
weiterer wichtiger Baustein zur Be-
lebung der Wächtersbacher Altstadt 
hinzugekommen ist. 



PR-AnzeigePR-Anzeige

Nicht immer muss ein 
Traumbad einen astro-
nomischen Preis ha-
ben. Seit mittlerweile 
über 25 Jahren bietet 
die Firma Bäderstudio 
Just in Wächtersbach 
Bäder nach jedem 
Geschmack und für 
jedes Budget an. Ob 
eine Komplettrenovie-
rung, eine Teilsanierung, einen 
Tausch einer Duschkabine oder 
ein schönes neues Badmöbel, 
hier im Bäderstudio Just wird 
man immer fündig. Auch für die 
Heimwerker und Selberbauer 
stehen wir immer für einen gu-
ten Rat bereit und unterstützen 
unsere Kunden nach bestem 
Wissen und Gewissen. Wie 
wichtig eine gute Beratung und 
eine ebenso gute Auswahl ist, 
merkt man meistens erst wenn 
es zu spät ist. Das Bäderstudio 
Just ist bekannt für eine schö-
ne, gute und hochwertige Bad-
ausstattung, denn Ihr Bad ist 
Ihre ganz persönliche Oase, in 
der Sie sich zu jeder Tageszeit 
wohlfühlen sollen, die immer 
funktional und leicht zu reinigen 
sein soll. Wir sind spezialisiert 
auf die Modernisierung, den 
Verkauf und Einrichtung von 
Bädern in jeder Größe. Mit ei-
ner gut durchdachten Planung 
realisieren wir Ihre Wünsche 

Willkommen in der Welt der Traumbäder

- auch auf engstem Raum. Ein 
umfangreiches Sortiment an 
Bade- und Duschwannen, an 
Duschabtrennungen, Arma-
turen, Badmöbeln und vielem 
mehr in allen Preisklassen 
wartet auf Sie.

Selbstverständlich werden 
auch kleinere Arbeiten aus-
geführt, genauso wie von der 
Krankenkasse oder KFW ge-
förderten barrierefreien Du-
schumbauten. Besuchen Sie 
uns unverbindlich in unserer 
Badausstellung und lassen sich 
fachmännisch und kompetent 
beraten.

Bäderstudio Just
Industriestraße 44
63607 Wächtersbach
Tel.: 0 60 53-600 280
www.baederstudio-just.de

Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr., 10 bis 18 Uhr
Sa., 10 bis 14 Uhr

Bei uns wird Service groß geschrieben!
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Ernst August Bayer 
* 22. 11. 1931   † 22. 11. 2021

Von einem geliebten Menschen Abschied nehmen 
zu müssen, gehört zu den schmerzlichsten Erfahrungen 
im Leben. Aber es tut gut, zu erfahren, wie viel 
Anerkennung ihm entgegen gebracht wurde. 
Viele tröstende Worte sind gesprochen und geschrieben 
worden. Viele stumme Umarmungen, viele Zeichen der 
Zuneigung und der Freundschaft durften wir wahrnehmen. 
Dafür sagen wir einfach nur: DANKE!

In Liebe und Dankbarkeit
Christine und Ralf

Wächtersbach, im November 2021

Begrenzt ist das Leben;
doch unendlich

ist die Erinnerung

Wächtersbach. Auch in diesem 
Jahr verzichtete Susanna Prehler, 
die Besitzerin von Susis Reini-
gungsdienst, auf Weihnachtsge-
schenke für ihre Kunden. Der dafür 
vorgesehene Geldbetrag wurde an 
die Lebensmittelausgabestelle EfA 
(Essen für Alle) in der Wächtersba-
cher Innenstadt übergeben.
Das ganze EfA Team bedankte sich 
ganz herzlich und wird den Geld-
betrag verwenden um Lebensmit-
tel dazuzukaufen. Bei der letzten 
Ausgabe des Jahres wurden damit 
schon zusätzlich die Tüten für die 
Kunden von EfA mit Milch und 

Spende für EfA
Käse gefüllt. Das Leitungsteam von 
EfA kauft regelmäßig Waren dazu, 
die lange haltbar sind und die in 
der Regel nicht von den Discoun-
tern und Lebensmittelgeschäften 
abgeholt werden. Dort erhält EfA 
frische Waren wie Gemüse, Jo-
ghurt und Milchprodukte und Brot 
und Brötchen.
Das Team ist dankbar, das durch 
solche Spenden die Warentüten 
immer wieder aufgefüllt werden 
können zum Beispiel auch einmal 
mit Nudeln, Mehl, Öl oder anderen 
Nahrungsmitteln.

Wächtersbach. An zwei Sams-
tagen im November und Dezem-
ber wurde an der Alten Fabrik 
in Schlierbach ein Wintergrillen 
veranstaltet. Die Initiatoren Nadine 
und André Camacho von „We love 
Cocktails“ und Steffen Vaupotic und 
Matthias Hornung von „Lockergril-
len“ boten dazu Burger, Pommes, 
Flammkuchen und kalte und warme 

Burger und Cocktails zu Gunsten von EfA
Cocktails, Glühwein und andere Ge-
tränke an. Der Andrang im wunder-
schönen Ambiente im und vor dem 
Firmengebäude von „WLC“ war 
groß und die Besucher konnten im 
Freien sitzen und die Köstlichkeiten 
genießen. Es gab natürlich ebenfalls 
ein Mitnahmeangebot für Speisen 
und Getränke. Lockergrillen und 
We love cocktails spendeten die 

Hälfte des Erlöses an EfA- Essen 
für Alle. So kam die stolze Summe 
von 2.000,- Euro zusammen die in 
den Räumen von WLC übergeben 
wurden. Das EfA Leitungsteam mit 
Wolfgang Homma und Pfarrerrin 
Beate Rilke waren mit einigen der 
ehrenamtlichen Mitarbeitern nach 
Schlierbach gekommen um die 
Spende entgegenzunehmen. Das 
komplette Team bedankte sich 
herzlich bei den beiden Firmen und 

ihren Inhabern für diese großzügige 
Spende. Der besondere Dank des 
Team galt André und Nadine Ca-
macho die EfA bereits mehrfach mit 
dem Verkauf von Plätzchen und an-
derem unterstützt haben. Das Geld 
dieser Aktion soll dazu verwendet 
werden einmal Hygieneartikel für 
die Kunden der Lebensmittelaus-
gabestelle zu kaufen und ebenfalls 
Grundnahrungsmittel wie Nudeln, 
Öl, etc. 
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Sonntag, 9.: 9.30 Uhr: Hochamt 
– Aussendung der Sternsinger. 
Freitag, 14.: 17.30 Uhr: Ro-
senkranzgebet. 18 Uhr: Heilige 
Messe. Samstag, 15.: 17.30 
Uhr: Vorabendmesse. Sonntag, 
16.: kein Gottesdienst in Wäch-
tersbach. Freitag, 21.: 17.30 
Uhr: Rosenkranzgebet. 18 Uhr: 
Heilige Messe. Samstag, 22.: 
kein Gottesdienst in Wächters-
bach. Sonntag, 23.: 9.30 Uhr: 
Hochamt.
Gottesdienste in der Herz-Jesu-
Kirche Brachttal-Schlierbach

Katholische Pfarrgemeinde Mariä Himmelfahrt Wächtersbach

Kirchliche Nachrichten ev. Kirche Wächtersbach

Gottesdienste der Kirchengemeinde Spielberg-Waldensberg

Kirche des Nazareners 
Mittwoch, 12.: 18 Uhr: Bibel- 
und Gebetsstunde. Samstag, 
15.: 18 Uhr: Gottesdienst mit 
Alexander Subkowski. Mittwoch, 
19.: 18 Uhr: Bibel- und Gebets-
stunde. Samstag, 22.: 18 Uhr: 
Gottesdienst mit Dr. Hermann 
Gschwandtner. Aufgrund der 
aktuellen Corona Situation finden 
in unseren Räumlichkeiten bis 
aus weiteres KEINE Präsenzver-
anstaltungen statt. https://www.
waechtersbach-nazarener.de/

Gottesdienste der evangelisch-lutherischen Kirchengemeinde 
Aufenau, Neudorf, Kassel, Wirtheim

Sonntag, 9.: 11 Uhr: Heilige Mes-
se – Sternsinger-Gottesdienst. 
Sonntag, 16.: 11 Uhr: Heilige 
Messe. Dienstag, 18.: 15 Uhr: 
Heilige Messe. Sonntag, 23.: 11 
Uhr: Heilige Messe.
Bitte beachten Sie die erforderli-
chen Corona Schutzmaßnahmen 
während des Gottesdienstes.
Die Gottesdienstbesucher soll-
ten die Hinweise auf der Home-
page der katholischen Kirche 
Mariä Himmelfahrt www.katholi-
sche-kirche-waechtersbach.de 
beachten.

Sonntag, 16.: 10 Uhr: Gottes-
dienst in der Kirche in Waldens-
berg (nach 3-G Corona Regel). 
Sonntag, 23.: 18 Uhr: Gottesdient 
im DGH Leisenwald (nach 3-G 

Corona Regel). In allen DGHs 
und Kirchen gilt die Maskentra-
gepflicht. Weitere Informatio-
nen erhältlich im Pfarramt: Tel. 
06054-9097091.

Sonntag, 9.: 9.15 Uhr Gottes-
dienst in Aufenau;  10.30 Uhr 
Gottesdienst in Kassel. Sonntag, 
16.: 9.15 Uhr: Gottesdienst mit 
heiligem Abendmahl in Aufenau, 
10.45 Uhr: Gottesdienst mit heili-

Sonntag, 9.: 10 Uhr: Gottesdienst 
in Wächtersbach. Sonntag, 16.:  
10 Uhr: Gottesdienst in Wächters-
bach; 18 Uhr: Abendgottesdienst 
in Wittgenborn.
Sonntag, 23.: 10 Uhr: Gottes-
dienst in Wächtersbach.
Es gelten die aktuellen Corona-
Regeln. Die Kirchengemeinde 
bittet die Aushänge und die 

gem Abendmahl in Neudorf. Sonn-
tag, 23.: 9.15 Uhr: Gottesdienst in 
Aufenau.
Die Gottesdienste finden unter 
den „3G“ Regeln statt. 

Einträge auf der Homepage zu 
beachten, da sich immer wieder 
kurzfristige Änderungen erge-
ben können. Es gibt außerdem 
Gottesdienst „To Go“ an den 
beiden Kirchen in Wächtersbach 
und Wittgenborn, in der Hof- und 
Rosenapotheke und am Altstadt-
Laden.

Wächtersbach.  Die 
Weihnachtszeit ist eine 
Zeit voller Liebe, Traditi-
onen und Geborgenheit 
und vor allem ist Weih-
nachten ein Fest, bei 
dem die gesamte Familie 
zusammenkommt und 
gemeinsam feiert. Leider 
können die Bewohne-
rinnen und Bewohner 
von Pflege- oder Alters-
heimen oftmals nicht 
besucht werden oder 
haben gar keine Verwandten mehr. 
Die Wölflingsstufe des Stammes 
St. Bonifatius Wächtersbach der 
Deutschen Pfadfinderschaft St. 
Georg (DPSG) war in den letzten 
Gruppenstunden genau deswe-
gen fleißig mit Malen und Basteln 
beschäftigt: kreative Karten mit 
weihnachtlichen Sprüchen und 
Motiven wurden gestaltet, um 
jedem Bewohner des Senioren-
heims der AWO in Wächtersbach 
in der Weihnachtszeit eine kleine 
Freude zu bereiten. Die Kinder 
im Alter von sechs bis zehn Jah-
ren haben außerdem mit viel 
Freude Mandalas ausgemalt und 
anschließend mit Olivenöl bestri-
chen. Es entstanden kunterbunte 
Fensterbilder, welche in die graue 
Jahreszeit ein wenig Farbe brin-
gen sollen, sobald ein Lichtstrahl 
durchs Fenster fällt. 
Während der Gruppenstunden 
fand ein reger Austausch zwischen 
den Kindern statt: Wer wird sich 
über welche Karte freuen und an 

Stamm St. Bonifatius Wächtersbach

Wächtersbacher Wölflinge brachten
Farbe in die Weihnachtszeit

welchen Fenstern wohl die gera-
de entstandenen Bilder hängen 
werden?
Die Wölflinge bedanken sich für 
diese Kooperation mit der AWO, 
denn wie der Gründer der Pfad-
finderbewegung, Robert Baden-
Powell, sagte: „Jeden Tag eine 
gute Tat und versucht, diese Welt 
ein wenig besser zu verlassen, als 
ihr sie vorgefunden habt.“
Der Stamm St. Bonifatius Wäch-
tersbach ist mit seinen über 100 
Mitgliedern Teil der DPSG im 
Bistum Fulda, in der über 1.200 
Pfadfinder in 19 Stämmen aktiv 
sind. 




